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FUR MEHR FACHKRAFTE — WIE IST DIE JUNGE
GENERATION ZU GEWINNEN?
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HERZLICH WILLKOMMEN

Flr mehr Fachkrafte — Wie ist die junge
Generation zu gewinnen?

Maurice Lindgren
Leiter Politik suisse.ing

maurice.lindgren@suisse-ing.ch
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PROGRAMM

«Wie kdnnen junge Bauingenieurinnen und Bauingenieure im Beruf gehalten werden?»

Matthias Notter & Simon Brun & Michael Fischer, Bauingenieure, Studienautoren

«Erkenntnisse aus der Studie Junge Schweizer*innen - Get to know the Hyperconnected
Employee.“»
Ann-Christine Lindner, Digital Specialist & Studienmitverfasserin, jim & jim AG

«Mehr Frauen in technischen Berufen — Was ist zu tun?»

Andrea Burkhalter, Geschéaftsfihrerin Burkhalter Unternehmensentwicklung
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WIE KONNEN JUNGE BAUINGENIEURINNEN UND
BAUINGENIEURE IM BERUF GEHALTEN WERDEN?

Matthias Notter
Leiter Technisches Blro Wasser- und Spezialtiefbau
KIBAG AG

Simon Brun
Fachbereichsleiter Verkehrsplanung & Bauberatung
FELDER + PARTNER BAUINGENIEURE AG

Michael Fischer
Projektleiter, Bauleiter
Emch+Berger WSB AG
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-
AUSGANGSLAGE 6@

2. Quereinstiege
== Weiterbildung

{} == Branchenwechsel

4. Naturliche Austritte
== Pensionierung

1. Studium / Ausbildung
== Berufslehre
== Hochschulen

5. Pool Bauingenieur:innen O 3 Ausst
. Ausstiege

Fokusbereich Untersuchung : — Branchenwechsel
E | == (Gewollte Austritte

Generation Y (1980-1995) l
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AUSGANGSLAGE
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Neueintretende Bachelorstudiengang Bauingenieurwesen an

Deutschschweizer FH & ETH Zlrich
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resultierendes Arbeitskraftedefizit in der Schweiz
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ERSTE ERKENNTNISSE AUS EINER VORUMFRAGE

verantwortung
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fachkraftemangel

) Genannte Problemfelder in
nachwuchsférderung

der Bau- und Planerbranche
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ZIELSETZUNG

Keynote Fachkréafte

r

Hauptforschungsfrage:

gewahrleistet werden?

I
|
|

Wie kann die Fachkraftesicherung in der Bau- und Planerbranche nachhaltig |
I
|

I
Teilfrage 1: :

I

I

Was sind die :
Bedirfnisse von jungen |
Bauingenieur:innen an :
ihren Beruf? !

I

I

1

I

I

1

16. Januar 2024
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Teilfrage 2:

|

I

I

|
Was sind |
Haupterfolgsfaktorenin |
der Mitarbeiterbindung :
im Bauingenieurwesen? !
:

|

I

I

|

____________________

Teilfrage 3:

|

I

I

I

I
Was kann der Verband |
suisse.ing unternehmen, |
um seine Mitglieder in |
der Fachkraftesicherung
zu unterstiitzen? |

:

I

|

I
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METHODIK

Ausgangslage {;_\._’
& Literaturrecherche

Identifikation
Bindungsrelevanter
Bediirfnisse

R\'
@1@ Online-Umfrage zu
Verband & Bedurfnissen _

Plausibilisierung

Recherche + Datenbasis

S
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Strategie  Struktur Kultur
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Interviews mit acht
Verbandsvertreter:innen

Arbeitgeber
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Umgang mit Top-
Bedurfnissen
Erarbeitung System
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UMFRAGE (01/2023)
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000000

Ist-Zustand

Zukunftige Bedeutung
(Soll-Zustand)
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493 Bauingenieur:innen

113 Frauen
380 Manner

ETH / Technische

Fokus Generation Y (1980-1995)

Universitat
38% 62%
Fachhochschule
(FH)
| Andere
Student:in

Projektingenieur:in
Projektleiter:in
Bauleiter:in

L] Geschaftsleitung
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ERGEBNISSE
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Zukunftige Bedeutung (Soll-Wert)

16. Januar 2024

Ist-Soll-Diskrepanz (Top 5 Bedirfnisse)

T wodtosdoncs a7

g

o

[] Lohn 0.90
L") Feedbackkultur 0.80
ﬁh Entwicklungsperspektiven 0.62
Legende:
B Verbessern mit sehr hoher Prioritit A Basisbedurfnisse
Verbessern mit hoher Prioritat ] Egév::_?ﬁ:;;gs"

Verbessern mit mittlerer Prioritat @ Sozialbedirfnisse

Verbessern mit geringer Prioritat

| | Halten, kein Handlungsbedarf
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EMPFEHLUNGEN

Bindung als gegenseitiges
psychologisches Band, das Uber
Zufriedenheit hinaus geht

Commitment zum Beruf Commitment zum Arbeitgeber
Ebene suisse.ing Ebene Arbeitgeber
Strategie Mgght(.:h(i Wegeren;wmklugg zdu argeltgeber 2 [g Fokus auf Top-Bediirfnisse erganzt mit
E”en |ert(?m franc envzr a{? tl)m dn(leuedn haft eigener Analyse und Identifikation der
ooperationsiormen in der verbandsiandscha ® Mitarbeiterbedtirfnisse (Ist-Soll-Vergleich)
Organisation  Sichtbarmachung und Préasenz in der Branche A _ o
E & Wirksamer Arbeitgebersupport (u.a. iber m «Es geht nicht bloss darum, wie viele
suisse.ing Akademie & Top-Bedurfnisse) Stunden man im Bro verbringt, sondern
darum, wie man sie verbringt und als wie
Kultur Einbezug der Generation Y & Z (u.a. durch sinnstiftend und erfillend die eigene
&« Mitwirkung bei der Wiederaufnahme der Py, Tatigkeit erlebt wird»
a Young Professionals) |
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ABSCHLUSS

HOChschule Luzem
MBA 2194

MBSterarbe"

Auftraggeberi,

$ / . '!

Matthias Notter, Leiter Technisches Blro Wasser- und Spezialtiefbau, KIBAG AG
Michael Fischer, Projektleiter, Emch+Berger WSB AG

Jean-Pascal Ammann, Projektleiter, Emch+Berger WSB AG
Simon Brun, Projekt- und Fachbereichsleiter, Felder+Partner Bauingenieure AG

Dr. Peter Senn

Korrefergng

Dario Geisseje,

Luzern, 13. April 2023

svisse.ing
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WIE KONNEN JUNGE BAUINGENIEURINNEN UND
BAUINGENIEURE IM BERUF GEHALTEN WERDEN?

Matthias Notter
Leiter Technisches Blro Wasser- und Spezialtiefbau
KIBAG AG

Simon Brun
Fachbereichsleiter Verkehrsplanung & Bauberatung
FELDER + PARTNER BAUINGENIEURE AG

Michael Fischer
Projektleiter, Bauleiter
Emch+Berger WSB AG
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ERKENNTNISSE AUS DER STUDIE JUNGE
SCHWEIZER*INNEN - «GET TO KNOW THE
HYPERCONNECTED EMPLOYEE.»

Ann-Christine Lindner

Digital Specialist & Studienmitverfasserin

jim & jim AG

Keynote Fachkréafte 16. Januar 2024



JIMmé&jJjim

GET TO KNOW THE
HYPERCONNECTED
EMPLOYEE
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HI
THERE!

ANN-CHRISTINE LINDNER

JIM & JIM DIGITAL SPECIALIST
& STUDIENMITVERFASSERIN

annchristine.lindner@jimjim.ch

JIm&jim




Jim&jim

IST HYPERCONNECTED.

AS BEDEUTET
IGENTLICH?



Jim&jim

GEN Z

NERATION UND WARUM
IR SIE VERSTEHEN?



JUNGE
SCHWEIZER*INNE
N
STUDIE 2023




Jim&jim

WIR HABEN 2°472 JUNGE PERSONEN AUS DER
SCHWEIZ GEFRAGT...



DEMOGRAFISCHE
DATEN

1483
18-24 Jahre

25-31Jahre
= [ ]
11-17 Jahre 16
5 39+ Jahre

32-38 Jahre

3 % o
Teilzeit 1%

3op, Stelte’r Arbeit  Sonstiges

Praktikant*in

7 %%
Berufstitig &
Weiterbildung 2

183%
Berufstatig
& Studium

15 % /
Vollzeit
Angestellte*r

O %

Freelancer*in

\

21%
Student*in
(Vollzeit)

18 %
Schiler*in

16 %
Lernende*r



FRAGESTELLUNGEN

HYPERCONNECTED MINDSET - WAS BEDEUTET DAS?

WIE & WO INFORMIEREN SICH JUNGE MENSCHEN UBER EINE*N.ARBEITGEBER*IN?

WAS WUNSCHEN SICH JUNGE MENSCHEN VON IHREM * IHRER ARBEITGEBER*IN?

WIE SETZEN WIR DIE THEORIE IN DER PRAXIS UM?
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STIMMUNGS-BAROMETER

WAS BEREITET DIR AKTUELL
AM MEISTEN SORGEN?

® Globale Krisen
® Finanzielles (Ungleichgewicht)

® Ppolitisches Ungleichgewicht

WELCHE THEMEN BEREITEN DIR AKTUELL SORGEN?

Klimawandel

Spaltung der
Gesellschaft

Knappheit
von Strom/Energie

Wohlstands-
Ungleichgewichte
zw. Generationen

Wirtschafts- und
Finanzkrise

Konflikte zwischen
Generationen

Politisches

Ungleichgewicht

Corona

Sonstiges
Keine dergenannten

64°%

39%

37%

23°%

8%

7 %06



(D)IE ZIELGRUPPE IST ALWAYS
N

® Nutzung mehrerer Plattformen gleichzeitig

® |nsta > Snapchat > TikTok > BeReal

® Der Hyperconnected Customer hat Zugriff auf
jegliche Informationen zu jeder Zeit

® Trends werden blitzschnell
aufgenommen & adaptiert

WELCHE SOCIAL-MEDIA-PLATTFORMEN UND APPS
NUTZT DU TAGLICH BIS MEHRMALS TAGLICH?

Instagram

Spotify

Snapchat

YouTube

TikTok

Netflix

BeReal

20 Minuten

Apple Music

Facebook

LinkedIn

Pinterest

Twitter

Twitch

41%

36°%

24°%

22°%

13 %

12%

10 %

10 %

10%

10 %

2%

57°%

75°%

70%



HYPER-
CONNECTED CUSTOMER

Always on, always connected
& immer unterwegs. Zugriff
auf jegliche Informationen &
Trends in kiirzester Zeit

Geb. 1996-2010
Digital Natives

Krisengeneration

ZUKUNFT & ANGSTE

Die junge Generation will
lieber im Jetzt leben, weil
die Zukunft unsicher ist und
ihr Angst bereitet.

SOCIAL TOP 3
TOUCHPOINTS SOCIAL

Touchpoints auf Social
Media und bei Peers
werden zum Zentrum eines
erfolgreichen
Markenerlebnisses.
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ARBEITSWELT

AUF WELCHEN KANALEN SUCHST DU NACH EINEM*EINER NEUEN
ARBEITGEBER*IN?

® Jobsuche auf klassischen Plattformen

® Employer Branding fangt bei der Webseite an

® Knapp die Halfte der Befragten informieren
sich bei ihren Peers

Auf der Internetseite
Bei Personen,
die dort arbeiten

AufBerufsmessen

43 %

Uber Flyer,
Plakate, Broschiiren

Beim Standort
des*der Arbeitgebers*in

Aufinstagram

AufYouTube

2%

AufTiKTok

Auf Snapchat

I2%






ARBEITSWELT

WAS IST DIR AN EINEM ARBEITSUMFELD WICHTIG — WAS MUSS DIR DER*DIE
ARBEITGEBER*IN BIETEN?

® Zusammenhaltim Team als Schlisselfaktor
® Arbeit vs. Freizeit

® Faktor Lohn an 9. Stelle

® |nstant Feedback & flache Hierarchie

Zusammenhalt im
Team

Gute Balance von
Arbeit & Freizeit

Etwas tun,was ich
sinnvoll finde

Arbeitsplatz-
sicherheit

Anerkennung
bekommen

Gute Aufstiegs-
maoglichkeiten

Verantwortung
Ubernehmen
konnen

Selbstbestimmtes
Arbeiten

Flexible
Zeiteinteilung

Maoglichkeit fir
Home Office

Startup-
Atmosphare

Bekanntheitdes
Unternehmens




RELEVANTE UNTERSCHIEDE

® 25% der weiblichen Befragten ist Gender-Diversitat
am Arbeitsplatz sehr wichtig

Ein Anteil von 11% der mannlichen Personen
empfindet diesen Faktor wichtig

® \Weiblichen Personen sind flache Hierarchien und
,sich auf Augenhohe begegnen® deutlich wichtiger
als mannlichen




KEY TAKEOUTS
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http://jungeschweizer.ch/
http://jungeschweizer.ch/
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ERKENNTNISSE AUS DER STUDIE "JUNGE
SCHWEIZER*INNEN. GET TO KNOW TH
HYPERCONNECTED EMPLOYEE.”

Ann-Christine Lindner
Digital Specialist & Studienmitverfasserin

jim & jim AG
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MEHR FRAUEN IN TECHNISCHEN BERUFEN
- WAS IST ZU TUN?

Andrea Burkhalter

Geschaftsfiihrerin

Burkhalter Unternehmensentwicklung

Keynote Fachkréafte 16. Januar 2024



Andrea Burkhalter

Expertin fiir Arbeitgeberattraktivitat
» Geschaftsfuhrerin Burkhalter Unternehmensentwicklung

* 13 Jahre Unternehmensentwicklung in der
Energiebranche, davon 5 Jahre mit eigener Firma

» Masterthesis: Arbeitgeberattraktivitat fir Generation Y




Mehr Frauen in technischen Berufen
— Was ist zu tun?

Inputreferat Andrea Burkhalter
Expertin fur Arbeitgeberattraktivitat

SW|SSba U, 16 Januar 2024 | Bilder: Kraftwerke Oberhasli AG






Rhitische Bahn

Ferrovia retica Viafier retica

«In der Rheinschlucht
oder iiber den Bernina-
pass an der Spitze des
Zuges. Hast du Bock auf
Bilder 2 und i5i Py ' a I.Ok?»




Hurden entlang der Berufsbiografie

Mannerdomane...

Fehlende
Vorbilder

Bin ich damit
gemeint?

Erfllle ich die
Anforderungen?

Werde ich die
einzige Frau

sein?

Wie erfolgen
Beférderungen?

Welche Kultur
wird gelebt?

Traue ich mir
das zu?

Muss ich mich
besonders
beweisen?

Vereinbarung
von Beruf und
Familie?

Darstellung in Anlehnung an Dr."" Martina A. Fried|



Was konnen Unternehmen konkret tun?

Employer Branding & Rekrutierung
Zielgruppen identifizieren und gezielt ansprechen.
Rekrutierungsprozesse Gberdenken.

Unternehmenskultur entwickeln
Welcher Fihrungsstil wird gelebt? Was wird wertgeschatzt?

@ 4 » PO




| Sichtbarkeit & Rollenbilder




| Werte & Umgang
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| attraktive Arbeitsmodelle
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Sichtbarkeit Frauen in Technik & Bau

Best Practice
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Fragen?

UNTERNEHME]
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https://www.linkedin.com/in/andrea-burkhalter/?originalSubdomain=ch
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https://www.a-burkhalter.ch/leistungen

MEHR FRAUEN IN TECHNISCHEN BERUFEN
- WAS IST ZU TUN?

Andrea Burkhalter

Geschaftsfiihrerin

Burkhalter Unternehmensentwicklung
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Union Suisse des Sociétés d'Ingénieurs-Conseils
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FUR MEHR FACHKRAFTE — WIE IST DIE JUNGE
GENERATION ZU GEWINNEN?

Swissbau, Keynote Session, 16. Januar 2024, 17.00 — 18.00 Uhr




	Folie 1: Für mehr Fachkräfte – Wie ist die junge Generation zu gewinnen?
	Folie 2: Herzlich willkommen
	Folie 3: programm
	Folie 4: Wie können junge Bauingenieurinnen und Bauingenieure im Beruf gehalten werden?
	Folie 5: Ausgangslage
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14: Wie können junge Bauingenieurinnen und Bauingenieure im Beruf gehalten werden?
	Folie 15: Erkenntnisse aus der Studie Junge Schweizer*innen – «Get to know the Hyperconnected EMPLOYEE.»
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36: Erkenntnisse aus der Studie "Junge Schweizer*innen. Get to know the Hyperconnected EMPLOYEE.“
	Folie 37: Mehr Frauen in technischen Berufen  – Was ist zu tun?
	Folie 38: Andrea Burkhalter
	Folie 39: Mehr Frauen in technischen Berufen  – Was ist zu tun?
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43: Was können Unternehmen konkret tun?
	Folie 44: Sichtbarkeit & Rollenbilder
	Folie 45: Werte & Umgang
	Folie 46: attraktive Arbeitsmodelle
	Folie 47: Sichtbarkeit Frauen in Technik & Bau Best Practice
	Folie 48
	Folie 49: Mehr Frauen in technischen Berufen  – Was ist zu tun?
	Folie 50: Für mehr Fachkräfte – Wie ist die junge Generation zu gewinnen?

